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Was gibt es Schöneres, als wenn sich dreizehn zufriedene SAC-lerInnen nach einer 

gelungenen Tour verabschieden? 

 

Die Anreise zum Start unserer Wanderung führte uns wegen des Tunnelbaus über 

Biel – Moutier nach Gänsbrunnen. Wie dankbar sind wir, dass die Sanierung damals 

bewilligt wurde und wir bald wieder bequem mit dem Zügli durch den Tunnel fahren 

dürfen. 

 

Auf ging’s zum Malsenberg, weiter über den Harzer und den Hinter Brandberg zur 

Mieschegg, dann zur Unteren und Oberen Tannmatt und schliesslich im Abstieg 

hinunter nach Aedermannsdorf. 

Unterwegs gab es viel zu staunen, zu hören, zu sehen – und auch zu entdecken: 

Wir beobachteten, wie Milane und Turmfalken in der leichten Bise durch die Lüfte 

glitten, hörten die Feldlerche singen, bestimmten wetterfeste Bäume, streichelten 

zutrauliche Geissen, rätselten über den Bau von Trockenmauern und fragten uns, 

welche Bedeutung wohl die kleine Kapelle bei der Unteren Tannmatt hat. 

 

KI findet Antworten dazu: 

Trockenmauern: 

Die oberste Steinschicht – die sogenannten Decksteine – wird oft hochkant gesetzt. 

Das sorgt für mehr Stabilität, lässt Regenwasser besser abfliessen, schützt vor 

Tieren und wirkt wie ein „Deckel“, der die ganze Mauer zusammenhält. 

 

Kapelle bei der Unteren Tannmatt: 

Sie ist eine typische, schlichte Andachtskapelle des Juras – kein grosses 

historisches Bauwerk, sondern ein Ort der Ruhe. Solche Kapellen dienten als 

Rückzugsort für Wandernde und Älpler, als religiöse Wegmarke und oft auch als 

Ausdruck von Dank, Bitte oder Schutzgedanken für Mensch, Vieh und Ernte. 

 

Nach dem wohlverdienten Abschlusstrunk in Aedermannsdorf ging es via Balsthal – 

Oensingen wieder zurück nach Hause. 

 

Vielen Dank euch allen für diesen wunderbaren Tag. 

Eure Tourenleiterin Barblina Risch  


